
 

 
 
 

Vorlage-Nr. 
4397/2010 

Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
V/53/530/3 

 Freigabedatum 
15.11.2010 

 

Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
Annahme von Geldspenden des Vereins "wir helfen: der unterstützungsverein von m. 
dumont schauberg e.v."  (wir helfen) zur Unterstützung von "JUSCH - Jung und 
Schwanger" sowie der Erweiterung der technischen Ausstattung des B.O.J.E.-Busses 
 

 
Beschlussorgan 
Rat 
 
 
 
Beratungsfolge  Abstimmungsergebnis 
 
Gremium 

 
Datum/ 
Top 

zugestimmt 
Änderungen 
s. Anlage 
Nr.

abge-
lehnt 

zu-
rück-
ge-
stellt

 
verwiesen in 

ein-
stim-
mig 

mehr- 
heitlich 
gegen 

Gesundheitsausschuss 07.12.2010       

Finanzausschuss 13.12.2010       

Rat 14.12.2010       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Der Rat der Stadt Köln stimmt der Spendenannahme 
 
A. zur Unterstützung junger schwangerer Frauen, junger Mütter und jungen Familien in Höhe 

von 60.000 € sowie 
 

B. zur Erweiterung und Reparatur der technischen Ausstattung des umgebauten Linienbusses 
(B.O.J.E.-Bus) in Höhe von 23.409,29 €  
 

zu. 
 
Der Rat bedankt sich ausdrücklich im Namen der Bürgerinnen und Bürger und insbesondere im 
Namen der betroffenen Klientel für diese Spenden bei „wir helfen“. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

  Hj. 
Hj. 

2010    23.409,29 
2011    60.000,00 

€ 
€ 

 % A. Spende im HJ 
2011: 60.000  

B. Spende im HJ 
2011: 
      23.409,29 

 
€
 
 
€ 

  € € 

Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
A) JUSCH- Jung und Schwanger 
 
Durch eine Spende von „wir helfen“ wurden dem Gesundheitsamt Köln im Jahr 2006 Mittel 
für den Einsatz einer Sozialarbeiterin und einer Hebamme zur Betreuung und Unterstützung 
der bis dato nicht erreichten Bevölkerungsgruppe sehr junger Mütter/Eltern und ihrer Kinder, 
die aufgrund ihrer sozialen Umstände besonderer gesundheitlicher Fürsorge bedürfen, zur 
Verfügung gestellt.  
Beide, Familienhebamme und Sozialarbeiterin, unterstützen die werdenden und gewordenen 
sehr jungen Mütter/Eltern bei der Erarbeitung von Handlungsfähigkeit in dieser komplexen 
Problemlage sehr früher Elternschaft.  
Hier finden (außer den sehr jungen Frauen und ihren Partnern) auch die mitunter selber noch 
jungen Großeltern Unterstützung bei der Findung ihrer neuen Rolle und bei der Bewältigung 
der vielen neuen Anforderungen.  
Die Maßnahmen ziehen sich von Geburtsvorbereitungskursen, Wohnungsvermittlung, be-
hördlicher Begleitung, Betreuung nach der Geburt bis hin zur Reintegration der jungen Mütter 
in das Schul- bzw. Arbeitsleben bei entsprechender Versorgung der Kinder in Kitas etc.. Die-
ses Angebot wird durch die Zielgruppe sehr gut angenommen und ist ein Bestandteil der 
„Frühen Hilfen“ zur Unterstützung von Familien mit Risikokonstellationen. 
 
Zur weiteren Unterstützung des Projektes wurde „wir helfen“ erneut um Förderung gebeten. 
In diesem Zusammenhang erfolgte am 29.09.2010 die Spendenzusage über 60.000 €. 
 
 
B) Reparatur und Erweiterung der technischen Anlage des B.O.J.E.-Busses 
 
Auf der Rückseite des Kölner Hauptbahnhofs, am Breslauer Platz, steht der Beratungsbus 
B.O.J.E - ein umgebauter ehemaliger Linienbus. Dieser steht als Kontakt und Anlaufstelle für 
Jugendliche und jungen Erwachsene bis 26 Jahre in besonderen Lebenslagen zur Verfü-
gung, die sich im Umfeld des Hauptbahnhofs aufhalten. 
 
Dieser Bus wurde ebenfalls durch „wir helfen“ im Jahr 2009 gespendet. Kurz vor Inbetrieb-
nahme bekam der Bus einen Getriebeschaden. Zudem verfügte der Bus über keinen Ruß-
partikelfilter. Da sich der Bus ausschließlich in der Umweltzone bewegt, musste der Bus ent-
sprechend nachgerüstet werden. 
 
Auch in diesem Zusammenhang unterstützt „wir helfen“ die Instandsetzung des B.O.J.E.-
Busses mit einer Geldspende in Höhe von 23.409,29 €. 
 
 


